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Hochtaunus-Kliniken gGmbH 
St. Josef Krankenhaus
Woogtalstraße 7
61462 Königstein im Taunus

Telefon: (0 61 74) 208-0
Telefax: (0 61 74) 208-155

info@hochtaunus-kliniken.de
www.hochtaunus-kliniken.de

Bitte planen Sie aufgrund der Parkplatzsituation an 
der Klinik ausreichend Zeit für die Anfahrt ein. 
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Liebe Patientinnen und Patienten, liebe Angehörige,

die medizinische Behandlung erkrankter Menschen inmitten von Kö-
nigstein anbieten zu können, ist uns eine besondere Freude. Schon 
durch den Standort, aber auch durch die sehr familiäre Atmosphäre 
des Krankenhauses bedingt, ist es am St. Josef Krankenhaus möglich 
geworden, dass die Krankenhausbehandlung ein Teil des normalen 
Stadtlebens von Königstein ist. Patienten bleiben somit auch in Ihren 
Phasen der Krankheit und Behandlungsbedürftigkeit noch weitge-
hend integriert im gesellschaftlichen Leben.

Wir sehen den erkrankten älteren Menschen in seiner Gesamtheit 
– es werden nicht nur medizinische, sondern auch soziale, psycho-
logische und funktionelle Probleme berücksichtigt. Um diesen ganz-
heitlichen Behandlungsansatz zu gewährleisten, steht uns ein mul-
tiprofessionelles Team, bestehend aus Pflege, Ärzten, Physio- und 
Ergotherapeuten, Logopäden, Sozialarbeitern und Neuropsycholo-
gen zur Verfügung.

Unser Ziel ist es insbesondere dem älteren erkrankten Menschen 
wieder ein hohes Maß an Mobilität und Selbstständigkeit zu ermög-
lichen. Dabei ist es aber auch wichtig, bestehende Einschränkungen 
im alltäglichen Leben zu erkennen, diese zu benennen und an deren 
Verbesserung zu arbeiten bzw. Hilfe anzubieten. In regelmäßigen 
Teambesprechungen planen wir in Absprache mit dem Patienten die 
weitere Therapie, aber auch die Überleitung in das häusliche Umfeld 
oder sollte dies nicht möglich sein auch in eine Pflegeeinrichtung.

Besonderen Wert legen wir daher auch auf eine sorgfältige Pla-
nung der Entlassung unter Berücksichtigung von Betreuungsbedarf, 
sozialem Umfeld und individueller Belange unserer Patienten. Für 
Rückfragen stehen wir Ihnen selbstverständlich jederzeit gerne zur 
Verfügung.

Ihr
Dr. Cornelius Gurlitt und Dr. Stefan Nels
und das ganze Team

Willkommen Behandlungsschwerpunkte

Neben Krankheitsbildern aus dem allgemein-internistischen Formen-
kreis behandeln wir ein großes Spektrum akuter und chronischer Er-
krankungen älterer Menschen. Schwerpunkte sind dabei:

	Gang- und Mobilitätsstörungen

	Behandlung nach unfallchirurgischen Operationen sowie auch 
allgemeinchirurgischen Eingriffen

	Therapie nach Schlaganfall

	Diabeteserkrankung inkl. der Folgeerkrankungen

	Behandlung akuter und chronischer Wunden

	Infektionserkrankungen des älteren Menschen, z. B. Pneumonien

	Erkennung und Behandlung von Ernährungsstörungen

	Anpassung der Pharmakotherapie an die Bedürfnisse des älteren 
Patienten

Was wird für den stationären Aufenthalt benötigt?

• Bequeme Kleidung, die nicht zu klein sein sollte (Sportanzug, 
Jogginghose, T-Shirt). Bei bekannter Demenz Kleidung und 
Sonstiges beschriften.

• Festes, geschlossenes Schuhwerk

• Pflegeartikel, Reinigungstabletten und Haftcreme für  
Zahnprothesen

• Persönliche Gehhilfen wie Gehstock, Rollator bzw. eigener 
Rollstuhl – bitte mit Ihrem Namen beschriftet

• Hörgerät

• Brille

• Behandlungsrelevante Krankenunterlagen

• Aktueller Medikamentenplan

• Kontaktdaten von Angehörigen


